SBV Sektion Berner Oberland

Jahresbericht des Präsidenten 2012 

Geschätzte Mitglieder 

Vor einigen Tagen war der Kalender vom 2012 an seinem Ende angelangt. Somit dürfen wir in diesem Bericht auf ein vollendetes Jahr zurückblicken. Mit neuer Kraft und neuem Elan stellen wir uns den Anforderungen, die das 2013 wieder von uns abverlangen wird. Allen Mitgliedern wünsche ich deshalb für das kommende Jahr viel Glück und vor allem eine gute Gesundheit. 

General- und Delegiertenversammlung/en 

Am Samstag den 3. März fand die 17. ordentliche Generalversammlung im Hotel Freienhof in Thun statt. Hierbei konnten alle Ämter, welche durch Demissionen freigeworden waren, wieder durch neu gewählte kompetente Personen besetzt werden. Brigitte Reinhard wurde als Kassierin und Christine Oberli als Beisitzerin neu in unser Gremium gewählt. Der bisherige Beisitzer Jürg Cathomas übernahm das Amt als Sekretär. 

Die diesjährige ordentliche SBV-Delegiertenversammlung wurde am Samstag den 23. Juni in Olten abgehalten. Hier wurden viele wichtige Geschäfte behandelt, die auch alle im Sinne der Delegierten von der SBV-Sektion BEO entschieden wurden. 

Die anstehende Statutenrevision war der Grund, weshalb alle SBV-Delegierten am 10. November zu einer ausserordentlichen Delegiertenversammlung nach Bern gerufen wurden. Hierbei wurde stundenlang zäh Verhandelt, hart gefeilscht und unermüdlich gerungen, bis dann letztendlich die neue SBV Verbands-Statute doch noch mit einer Mehrheit angenommen wurde, die weit über der notwendigen Zweidrittelmehrheit lag. Da die Zahl der gesamten Delegierten auf 40 verringert wurde, hat es zur Folge, dass unsere Sektion nur noch 2 Delegierte stellen darf. 

Veranstaltungen 

Eine zarte und süsse Versuchung war es, die uns anlässlich unseres Frühlingsausflugs am 21. April in die Schokoladenfabrik Maison Cailler nach Broc lockte. Zuvor kehrten wir in der Raststätte Gruyère ein, um vorab ein bodenständiges Mittagessen einzunehmen. Bei diesem Anlass war der Bus bis auf den letzten Platz gefüllt. Vermutlich war es die Schokolade, die zahlreiche jüngere Mitglieder zur Teilnahme veranlasst hat, was die Veranstalter auch sehr freute. 

Dem Gerücht von den grossen Meringuen, die es angeblich im Kemmeribodenbad geben soll, gingen wir bezüglich unseres Sommerausfluges am 25. August näher auf den Grund. Wie wir hierbei alle bemerken konnten, verstehen sie es im Emmental sehr gut, ob deftig oder süss, ihre Gäste reichhaltig zu bewirten. An dieser Stelle möchte ich es nicht versäumen, den Organisatoren der beiden Ausflüge, Helga und Ueli Gygax ein grosses Merci auszusprechen. 

Am 6. Oktober waren unsere Mitglieder zum traditionellen Herbstanlas ins Hotel Freienhof nach Thun geladen. Sie alle, die diesen Weg auf sich nahmen, wurden sowohl mit Geselligkeit als auch mit einem schmackhaften Zvieriplättli belohnt. Pauls Musikexpress stand unseren Gästen bezüglich ihren musikalischen Wünschen professionell zur Seite. Aufgrund einer Vorstellungsrunde kamen Mitglieder zu Wort, die man sonst eher nur selten zu Gehör bekommt. Dieser Anlass wurde von Annette Mösching und Bruno Seewer bestens organisiert. Der Präsident möchte sich an dieser Stelle bei beiden für ihren Einsatz ganz herzlich bedanken. 

Freitagstreff, Freizeit- und Selbsterfahrungsgruppe sowie alle Kreativgruppen 
Der Präsident beteiligte sich am Spaziergang, den der Freitagstreff am 25. Mai in Sigriswil durchführte. An dieser Stelle möchte er sich nicht darüber äussern, ob die Bewegung oder der Erdbeerkuchen der Grund für sein Erscheinen war. Sicher ist aber, dass er sich an dieser Stelle bei Yvonne Albisser und Jürg Gut für die jahrelange Leitung und Organisation des Freitagstreffs ganz aufrichtig bedanken möchte. 

Am 8. Oktober stand bei der Selbsterfahrungsgruppe das Thema "Loslassen" auf dem Programm. Hierbei setzte sich der Präsident in die Runde und beteiligte sich selber an den Gesprächen. So konnte er sich ein Bild von der wertvollen Dienstleistung machen, die die Leitenden Rösli Polgar und Hansueli Lüthi unseren Mitgliedern schon seit vielen Jahren bieten. An dieser Stelle möchte sich der Präsident bei beiden für ihren grossen Einsatz ganz herzlich bedanken. 

Als sich am 8. November der Präsident zur Freizeitgruppe in Spiez gesellte, war eine Vogelwartin aus Oberwil im Simmental die Referentin der interessierten Runde des Tages. Brigitta Stehli und Bruno Seewer leiten als blinde Personen diese Gruppe vorbildhaftlich und deshalb möchte der Präsident an dieser Stelle Beiden ein grosses Dankeschön aussprechen. 

Am Dienstag den 23. Oktober machte sich der Präsident auf den Weg, um sich bei der Kreativgruppe 1 in Thun ein Bild zu machen. Hier stellten ihm 10 sehbehinderte Frauen voller Freude ihre selbstgemachten Arbeiten vor. 

Die Kreativgruppe in Spiez war am Dienstag den 30. Oktober für eine Visite des Präsidenten an der Reihe. In dieser Runde konnte er bei 5 sehbehinderten Frauen die unterschiedlichsten Handarbeitstechniken begutachten. Im Anschluss daran ergab sich eine Fragerunde, die er hoffentlich zufriedenstellend für alle Beteiligten beantworten konnte. 

In Meiringen wurden am Dienstag den 20. November Weihnachtskarten kreiert und Türschmuck für die Adventszeit in allen Variationen gefertigt, als der Präsident die 6 sehbehinderten Frauen der Kreativgruppe besuchte. Im Gespräch, welches dann in der Runde geführt wurde, stellte sich schnell heraus, dass er bezüglich Feiern eine sehr gut organisierte Truppe vor sich hat. 

Der Präsident musste am Mittwoch den 21. November bei der Kreativgruppe 2 in Thun selber Hand anlegen. Er wurde zum Falten von Servietten beauftragt, die danach zu einer grossen Artischockenblühte zusammengestellt wurden. Voller Freude durfte er dann diese Tischdekoration mit nachhause nehmen, die ihm die 8 sehbehinderten Frauen überreichten. 
Bei den Leiterinnen von den 4 Kreativgruppen, Silvia Maurer, Beatrice Schäfer, Sandra Schwerzmann und Bettina Stoll möchte sich der Präsident im Namen der Vorstandschaft für ihre grossartige Arbeit ganz herzlich bedanken. 

Vorstandssitzungen und die Revisoren 

Im vergangenen Geschäftsjahr tagte die Vorstandschaft an 6 ordentlichen Sitzungen, an denen 51 Traktanden behandelt wurden. Die neu gewählten Vorstandsmitglieder lebten sich relativ schnell in unserer Runde ein. Jedes Vorstandsmitglied übt sein Amt nach bestem Wissen und Gewissen aus, so dass ich mich als Präsident immer auf einem zuverlässigen Gremium abstützen kann. Die Loyalität und das grosse Engagement, welches ich im Laufe des Jahres von meinen Vorstandskolleginnen & -Kollegen erfahren durfte, verpflichtet mich zu grossem Dank. 

Die Rechnungsrevisoren Frau Maya Lässer und Herr Robert Huber prüften auch in diesem Jahr unsere Finanzen. Dies ist immer mit einer sehr zeitaufwendigen Arbeit verbunden, welche sie ehrenamtlich durchführen. Für ihren Einsatz möchte ich mich im Namen der Kassierin Frau Brigitte Reinhard und dem Rest der Vorstandschaft ganz herzlich bedanken. 

Demission 

Von unserer Rechnungsrevisorin Frau Maya Lässer erhielt ich am 7. Februar 2012 den Rücktritt per Post. Aus zeitlichen Gründen möchte sie dieses Amt an der GV 2013 in andere Hände übergeben. In ihrem Brief wies sie auf die stets gute Zusammenarbeit hin, die sie mit den jeweiligen Kassenverantwortlichen hatte. 

Allgemeiner Hinweis an alle Mitglieder 

Im Verlauf vom Herbst übernahm die Beisitzerin Christine Oberli das Ressort Televox von Edith Dormond. Auf dieser neu gegliederten Plattform können die Termine und Treffpunkte aller Anlässe sowie Veranstaltungen innerhalb unserer Sektion ganz einfach mit dem Telefon abgehört werden. zudem können auch Informationen aus anderen Sektionen, von der SBV Interessenvertretung und noch vieles mehr in Erfahrung gebracht werden. Dieser Informationspoul richtet sich vor allem an all jene Personen, die kein Zugang zum Computer  respektive Internet haben. Auf der Nummer 031 390 88 88 kann die Erforschung der selbsterklärenden Informationsplattform gestartet werden. 

Interessenvertretung vom SBV 

Im 2012 setzte sich die Interessenvertretung auf nationaler Ebene für die Zugänglichkeit der Bank-, Post- und Billettautomaten ein. Dank ihnen ist die Audiodeskription beim Fussball und im Kino immer häufiger anzutreffen. Im öffentlichen Raum machten sie sich bezüglich der Anzeigen, Beschriftungen, Beleuchtungen, und den Leitlinienführungen überall stark. Das wohl grösste Thema war und ist immer noch die IV-Revision 6b, mit der das Behindertenwesen zurzeit massiv zu kämpfen hat. 

Zweisimmen, 
im Januar 2013 

Der Präsident 
Dieter Leute 
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